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Verrückt und faszinierend
Diese Pianistin getraut sich 
was. Die Schweizerin Bea-
trice Berrut liebt die deut-
sche spätromantische Musik 
so sehr, dass sie sich Sätze 
aus der 3., 5. und 6. Sinfonie 
von Gustav Mahler transkri-
biert hat. Und um noch eins 
draufzugeben, hat sie auch 
gleich Arnold Schoenbergs 
«Verklärte Nacht» adaptiert. 
Das ist verrückt – und faszi-
nierend: Denn die 37-jährige 
Berrut erschafft pianistische 
Jugendstil-Klangwelten, die 
man nicht für möglich hielt.

Christian Berzins

Imposant dramatisch 
Pianist Kristian Bezuidenhout 
komplettiert seine Gesamt-
aufnahme von Beethovens 
Klavierkonzerten: Das 
 Konzert in C-Dur sprüht vor 
 Musizierlust, auch dank 
 eigener, kecker Verzierungen. 
Imposant ist die Darstellung 
des c-Moll-Konzerts, in 
dem das spannungsgeladene 
Spiel und die Klangfarben 
des Orchesters Abgründe und 
neue Hörerlebnisse eröffnen. 
Die historischen Instrumente 
lassen die Werke fast 
 kammermusikalisch klingen. 
 Moritz Weber, SRF2 Kultur

Zwei Seelen
Fado und Jazz entstammen 
verschiedenen Welten. Hier 
der gesungene Folklorestil 
Portugals, dort der Jazz mit 
Wurzeln in den USA. Doch so 
unterschiedlich sind sie gar 
nicht, die zwei Seelen in der 
Brust des Lissaboner Pianis-
ten Júlio Resende. Fado wie 
Jazz sind auf den Strassen 
entstanden und entwickeln 
sich stetig weiter. In seinem 
Quartett gelingt der Tanz der 
Stile vor allem auch dank 
dem sehnsuchtsvollen Klang 
der Guitarra  portuguesa.  
 Annina Salis, SRF 2 Kultur

Lüpfig schräg
Was hat ein Akkordeon zwi-
schen einer Trompeterin und 
einem Saxer zu suchen? Sehr 
viel, wie der Norweger Kalle 
Moberg auf dem neuen Album 
von Heidi Bayer zeigt. Die 
Kölner Trompeterin und Kom-
ponistin liebt Reibungsenergie 
und hat ihre Band entspre-
chend besetzt. So kratzt und 
jault ihr Kammerjazz, folgt 
aber stets melodiösen Linien. 
 Bassist Robert Landfermann, 
Holzbläser Sven Decker und 
Drummer Oliver Steidle er-
gänzen das lüpfig schräge 
Quintett. Frank von Niederhäusern
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Garn: Fünf Individualisten der Schweizer Jazzszene

JAZZ

Mit entschleunigter Wucht
Einer Band hört man bald an, ob sie 
was zu sagen hat oder nicht. Beim  
Quintett Garn dauert diese Spanne 
wenige Sekunden. Der Sound macht 
sofort hellhörig, weil er neuartig ist und 
nicht so richtig einzuordnen. Seine 
entschleunigte Wucht lässt tiefe 
 Emotionen aufkommen wie beim 
 dämm rigen Feierabenddrink oder 
dem  morgengrauen Auftauchen aus 
dem Tiefschlaf. Dann wieder bohrt 
er sich hochenergetisch ins musikali-
sche Neuland. Ins Ohr dringt ein fas-
zinierendes Klanggewirk, gewoben aus 
mannigfach schillerndem Garn. Für 
seine Band gleichen Namens konnte 

der Aargauer Bassist Claude Meier In-
dividualisten der Schweizer Jazzszene 
zusammenführen, die seinen suiten-
haften Kompositionen hochqualita-
tive und !auschige Texturen verleihen. 
«To "e Sun» überrascht mit wahrhaft 
unerhörter Musik, die anregt und zu-
gleich entspannt. 

Frank von Niederhäusern

Garn
To The Sun
(Rabithill 
Records 2022)

claude meier
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